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LACHEN

Baubewilligungen
Der Gemeinderat Lachen hat folgen-
de Baugesuche bewilligt: Beat Her-
mann und Claudia Egger, Herrengas-
se 6, Lachen, für den Abbruch des be-
stehenden Einfamilienhauses und den
Bau eines neuen Einfamilienhauses
am Erlenweg 8; Reto Oechslin, Lin-
denhof 1b, Altendorf, für eine Bal-
konverglasung im 1. Obergeschoss
(Ostfassade) beim Mehrfamilienhaus
an der Neuheimstrasse 34b; Herbert
Dönni-Näf, Gweerhofstrasse 10, La-
chen, für die Erstellung eines Veloun-
terstandes an der Gweerhofstrasse
10; Römisch-katholische Vereinshaus-
stiftung, c/o Ernst Zweifel, Kirchweg
1, Lachen, für Projektänderungen
beim Bauvorhaben Abbruch Einfami-
lienhaus und Neubau Einfamilien-
haus mit Carport, Kirchweg 2; Marli-
se Hättenschwiler, Mittlere Bahnhof-
strasse 8, Lachen, für den Abbruch der
Doppelgarage und der Zugangsram-
pe, die Erstellung von drei gedeckten
Parkplätzen, sowie die Umnutzung
von Gewerberäumen im Erdgeschoss
in drei Wohnungen und die Umnut-
zung der Gewerberäume im Unterge-
schoss zu einer Einstellhalle mit 10
Einstellplätzen an der Mittleren
Bahnhofstrasse 8; CONCEPT Gene-
ralunternehmung AG, Churerstrasse
85c, Pfäffikon, für den Abbruch des
Einfamilienhauses und den Neubau
eines Mehrfamilienhauses mit Tiefga-
rage an der Sonnenhofstrasse 21; All-
gemeine Plakatgesellschaft AG,
Giesshübelstrasse 4, Zürich, für eine
Reklamenanlage an der Oberdorf-
strasse 35/37. GEMEINDERAT LACHEN 

ALTENDORF

Jassen im Engelhof
Die Frauengemeinschaft Altendorf
und das Team des Engelhofs laden be-
geisterte Jasser zum ersten gemütli-
chen Jassnachmittag im neuen Jahr
ein. Gejasst wird am Donnerstag,
30. Januar, ab 13 Uhr. Wer sich gerne
mit einem feinen Zmittag um 12 Uhr
stärken will, melde sich bis am kom-
menden Dienstag direkt im Engelhof
unter der Nummer 055 451 40 00 an.
Die Organisatoren freuen sich auf vie-
le, aufgestellte Jasser. (eing)

Kasperli Altendorf
Die Kasperligruppe Sapperlott bringt
diesmal das Stück «S verzauberet
Gretl» ins Dorfzentrum Altendorf.
Am Mittwochnachmittag, 12. Febru-
ar, finden die Vorstellungen jeweils
um 14 Uhr und 15.30 Uhr statt. Die
Dauer beträgt circa 30 Minuten, der
Eintritt beträgt fünf Franken. Für war-
tende Eltern und hungrige Kinder ste-
hen Getränke und ein Kuchenbuffet
bereit. Tickets können im Vorverkauf
ab dem 29. Januar beim Einwohner-
amt Altendorf bezogen werden.

FAMILIENTREFF ALTENDORF

Kinderumzug und
«Jumpfere-Gadätanz»
Am kommenden Montagnachmittag
findet im Dorfgaden die beliebte Kin-
derfasnacht statt. Wie gewohnt startet
um 14 Uhr der Umzug Richtung Bü-
elhof zum Kreisel und zurück zum
Dorfgaden. Schön wäre, wenn alle
kleinen Butzi ein Instrument wie Ras-
sel, Trommel, Pfannendeckel et cete-
ra mitnehmen würden. Nachdem die
Kinder mit einem Zvieri belohnt wur-
den, kehren sie gegen 17 Uhr nach
Hause zurück. Am Abend findet wie-
der der beliebte «Jumpfere-Gadä-
tanz» statt. Es wird viel getanzt im
Dorfgaden mit Musiker Meiri Hof-
stetter ab 20 Uhr. Die tanzfreudigen

Fasnachtsbesucher werden auch die-
ses Jahr wieder im gleichen Rahmen
unterhalten. Natürlich wird auch ein
Guggenmusikauftritt der Toschtelfä-
ger nicht fehlen. Die Alte Dorfjump-
fere Altendorf freuen sich auf viele
Gäste, die sie mit feinen Spaghetti und
Getränken verwöhnen dürfen. (eing)

REICHENBURG

Kinder lieben 
Ferienträume
Wer denkt im Winter nicht an ein paar
Tage Ferien an einem warmen Ort
oder plant in Gedanken bereits die
Sommerferien? Genau dazu lädt die
Narrhalla Reichenburg am kommen-
den Montag an der Kinderfasnacht
ein. Unter dem Motto: «Ab id Feriä»
können die Kinder ihren Ferienfan-
tasien freien Lauf lassen. Alle motto-
verkleideten Butzis dürfen ab
13.15 Uhr beim Getränkedepot Hahn
eine Nummer abholen. Um 14 Uhr
startet der Umzug in den Untertei-
lungen Einzel, Paar und Gruppe Rich-
tung Dorf. Anschliessend finden in
der Mehrzweckhalle Spiele und ein
Unterhaltungsprogramm für die Mit-
wirkenden statt. Der Höhepunkt bil-
det die Rangverkündigung mit der
Preisauswahl. (eing)

WANGEN

Kinderfasnacht
Am kommenden Montag öffnen sich
um 13 Uhr die Türen für die diesjäh-
rige Kinderfasnacht im Mehrzweck-
gebäude in Wangen. Die Ryffe-Lüt
Wangen heissen alle kleinen und na-
türlich auch grossen Butzis herzlich
willkommen. Ab 13.30 Uhr führen die
Ryffe-Lüt ein fasnächtliches Nachmit-
tagsprogramm durch. Für Spiel und
Spass ist gesorgt und zur Livemusik
von Patrick Engel darf ausgelassen ge-
tanzt werden. Das Chromen Air-
brush-Team schminkt die Kinder.

Ebenfalls sorgen die Guggenmusi-
ken Chiesgruoben-Echo und die
Toschtelfäger für eine super Fas-
nachtsstimmung. Um 16 Uhr ist für
eine kleine Verpflegung für alle Kin-
der gesorgt. Als Höhepunkt des gan-
zen Nachmittags steht zum Schluss
die grosse Konfettischlacht auf dem
Programm. Die Ryffe-Lüt Wangen
freuen sich auf eine unvergessliche
Kinderfasnacht mit zahlreichen But-
zis. (eing)

GALGENEN

Häxä-Brunch
Nur noch ein paar Tage bis zum dies-
jährigen Häxä-Brunch der Amalia-
Zunft. Am kommenden Sonntag
heisst es wieder Brunchen mit fas-
nächtlichem Touch. Von 10 bis 14 Uhr
kann in der Turnhalle im Galgener
Tischmacherhof unter fasnächtlichen
Bedingungen gefrühstückt werden.
Musikalische Unterhaltung mit den
Hubli-Buebe, Kinderbetreuung, Ko-
bolden, Hexen und die Guggenmusik
Echo vom Hirschloch sind neben dem
reichhaltigen Buffet die Highlights
des diesjährigen Brunchs. Der Eintritt
beträgt 24 Franken, Kinder von sechs
bis 16 Jahren bezahlen pro Altersjahr
einen Franken. Reservationen werden
von Esther Kessler unter der Telefon-
nummer 055 440 31 19 entgegenge-
nommen. (eing)

Kindermaskenball
Am kommenden Montag sind die
Kleinen wieder ganz gross. Um
13.30 Uhr öffnen sich die Türen der
Turnhalle im Tischmacherhof. An-
schliessend wird die Halle zum gros-
sen Spielplatz für die Kinder. Die
Amalia-Zunft spielt, singt und tanzt
mit den Kindern, begleitet von Live-
Musik. Auch dieses Jahr erhält wieder
jedes Kind ein Würstli mit Brot zur
Stärkung. Natürlich sind auch alle El-
tern, vielleicht ja auch geschminkt
und verkleidet, herzlich willkommen
in der Festwirtschaft. (eing)

Witz des Tages
Zwei Mathematiker stehen vor
dem Kindergarten. Drei Kinder ge-
hen rein, fünf Kinder kommen raus.
Sagt der eine Mathematiker zum
anderen: «Wenn jetzt noch zwei
reingehen, ist keiner mehr drin.»

Winterwanderung
im Toggenburg
Am kommenden Dienstag,
28. Januar, wandern die Na-
turfreunde Lachen von Wild-
haus-Oberdorf zum Skihaus
Gamperfin und und dann
wieder zurück. 

Ausserschwyz. – Von der Talstation
bei Lisighaus schweben die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der
Naturfreunde-Wanderung in fünf
Minuten mit der Sesselbahn zur
Bergstation, wo die Wanderung be-
ginnt. 

Durch Schneelandschaft
Nach einem kurzen, steileren Auf-
stieg geht es auf präpariertem Weg
immer gemächlich aufwärts durch
eine vom Schnee verzauberte
Landschaft. Die Gehzeit beträgt
vier Stunden, der Auf- und Abstieg
je 400 Meter und die Distanz zwölf
Kilometer.

Schuhkrallen sind nützlich
Als zusätzliche Ausrüstung sind
Wanderstöcke nötig, Schuhkrallen
oder ähnliches sind nützlich. Der
Zug fährt um 6.38 Uhr in Lachen,
um 6.49 Uhr in Pfäffikon auf
Gleis 6, in Rapperswil um 7.03 Uhr
auf Gleis 2 und in Uznach um
7.16 Uhr auf Gleis 1 ab. Die Wan-
derer treffen um 8.17 Uhr in Wild-
haus-Lisighaus ein. Die Rückkehr
ist um 17.49 Uhr vorgesehen.
Gruppenbillette mit Halbtax, in-
klusive der Sesselbahn, sind vom
Wanderleiter erhältlich.

Wie immer sind auch neu In-
teressierte herzlich willkommen,
eine Anmeldung ist nicht nötig. Die
Versicherung ist Sache der Teilneh-
mer.

Die Leitung hat Ueli Seitz, Tele-
fon 055 410 24 91.

NATURFREUNDE LACHEN

Schlössli soll ein Bijou werden
Das denkmalgeschützte Haus
Schlössli in Lachen gewinnt
wahrlich keinen Schönheits-
preis mehr. Die neue Eigen-
 tümerin, die ZZ Generalunter-
nehmung, und Architekt 
Ivan Marty haben sich zum
Ziel  gesetzt, es wieder zu
 einem  Bijou werden zu lassen.

Von Silvia Gisler

Lachen. – Das Haus Schlössli am
gleichnamigen Weg in Lachen ist ver-
kauft. Die seit Längerem kursierenden
Gerüchte bestätigte im Dezember die
ZZ Generalunternehmung als neue
Eigentümerin, und nun auch Archi-
tekt Ivan Marty. Doch wie geht es
 weiter mit dem denkmalgeschützten
Haus? Wird es saniert, umgebaut oder
gar abgerissen? «Wir werden das
Schlössli komplett sanieren und auf-
werten», so die weiteren Pläne des
 Architekten. Zudem werde der An-
bau, der wie ein Fremdkörper wirke,
abgerissen. «In der Folge entsteht
hinter dem Schlössli ein vierstöckiger
Neubau mit acht bis zehn Wohnun-
gen.» Eine kleine  Ladenfläche zum
Winkelweg hin sei denkbar, aber noch
nicht definitiv. Ob das Projekt aber tat-
sächlich umgesetzt werden darf, ent-
scheidet unter anderem die Gemein-
de Lachen, wo das Projekt zurzeit zur
Beurteilung vorliegt. 

Nur Sanierung nicht tragbar
«Wenn die Gemeinde unser Vorhaben
nicht bewilligt, werden wir alles so
 belassen, wie es jetzt ist.» Dies wäre
zwar sehr schade, wie Marty findet,

aber «eine Sanierung des Hauses ist
ohne Neubau finanziell nicht tragbar».
Das Haus Schlössli sei baulich in sehr
schlechtem Zustand, ähnlich wie das
Kreuz in Altendorf vor seiner Kom-
plettsanierung. Dieses dient dem Ar-
chitekten denn auch als Vorbild für
das Projekt in Lachen. 

Sofern die Bewilligung für das
Schlössli erteilt werde, möchte Marty
zuerst mit dem Neubau hinter dem

denkmalgeschützten Gebäude begin-
nen. «Sollten am Schlössli dadurch
weitere Schäden entstehen, können
wir diese in der nachfolgenden Sanie-
rung gleich mitbeheben.» 

Der Architekt und die Eigentümerin
hoffen, dass im Frühling die Bauein-
gabe gemacht und spätestens ein Jahr
später mit den Arbeiten begonnen
werden kann. Sobald der Rohbau des
Neubaus steht, soll mit der Sanierung

des ursprünglichen Hauses begonnen
werden.

Herzblut dahinter
Das Schlössli sei «Kulturgut von La-
chen», schwärmt Marty von seinem
Bauobjekt. Es soll für die Nachwelt
 erhalten und wieder ein Bijou wer-
den. «In diesem Projekt steckt auch
ganz viel Herzblut», betont der Ar-
chitekt.

Das denkmalgeschützte Haus Schlössli soll saniert und dahinter ein Neubau realisiert werden. Noch steht die Bewilligung
seitens der Gemeinde aus. Bild Silvia Gisler


